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Die Volks wir tschaft 1 i ch strukturbestimmenden In­
vestitionen einschließlich -der Pilotanlagen sind 
vorrangig in Auftrag zu geben, vertraglich zu bin­
den und zu bilanzieren. Ihre Durchführung ist 
einschließlich aller Koopefationsstufen vorrangig 
zu sichern.
Die Investitionsauftraggeber haben kontinuierlich 
die Bestehung aller Bauleistungen entsprechend 
ihrer Pergpektivplankonzeption vorzunehrr.en und 
die Investitionen vorzubereiten. Die Vorberei­
tung der Investitionen muß eine kurzfristige und 
rationelleDurchführung gewährleisten.

4. Die Planung und Bilanzierung der А üben Wirt­
schaft

4.1. In die Außenvvirtschaftskennziffern der Plan­
angebote sind einzuarbeiten
— die in -den komplexen Entwicklnngskonzepüo- 

nen der Volks wirtschaftlich struktuibestim- 
rnenden Exportbetriebe bzw. volkseigenen 
Kombinate und in den wissenschaftlich-tech-- 
nischen Konzeptionen für volfcswirtschaf11 ich 
strukturbestimmende Erzeugnisse enthaltenen 
Außen wirtschaftsauf gaben-*

— die bis zu diesem Zeitpunkt vorliegenden Er­
gebnisse -der Konsultationen zur Koordinie­
rung ider Schwerpunkte und Hauptkomplexe 
der Entwicklung der Arbeitsteilung und des 
Warenaustausches der Deutschen Demokra­
tischen Republik mit der UdSSR und den 
anderen RGW-Ländern im Perspektivplan­
zeitraum sowie Festlegungen aus langfristi­
gen Abkommen, Verträgen und Vereinbarun­
gen mit sozialistischen Ländern

— die außen- und handelspolitischen Erforder­
nisse für die Entwicklung der Außenwirt­
schaftsbeziehungen mit den nichtsozialisti- 
schen Ländern.

4.2. Die volkswirtschaftlich strukturbestimmenden 
Exportbetriebe bzw. volkseigenen Kombinate, 
die WB und gleichgestellten Organe, die Wirt­
schaftsräte der Bezirke sowie die zentralen 
Staatsorgane erarbeiten mit ihren Planangebo­
ten die Kennziffern für den Export und Import 
nach der Regionalgliederung sozialistisches Wirt­
schaftsgebiet, darunter UdSSR; nichtsozialisti- 
sches Wirtschaftsgebiet, davon kapitalistische In­
dustrieländer, darunter Freie Devisen, West- 
deutschland/Westberlin; Entwicklungsländer, 
darunter Freie Devisen. Die Vorstellungen für 
die Entwicklung des Exports und Imports sind 
von -den volkswirtschaftlich strukturbestimmen­
den Exportbetrieben bzw. volkseigenen Kombi­
naten sowie von den WB mit den Außenhan­
delsbetrieben abzostirmnen.

4.3. Die Außenhandelsbetriebe (einschließlich der 
dem Ministerium für Außenwirtschaft nicht 
unterstellten Organe mit Außenwirtschaftsfunk­
tion) erarbeiten die Planangebote für die Regio- 
nalgliederum-g entsprechend Ziff.4.2. sowie für 
ausgewählte Schwerpunktländer. Dazu erfolgen 
durch die Außenhandelsbetriebe mit den WB 
und mit den volkswirtschaftlich .strukturbestim­
menden Exportbetrieben bzw. volkseigenen 
Kombinaten Konsultationen.

* entsprechend der „rinmdsatzregeiung 1969/71)“, Abschnitt II

4.4. Von den bilanzierenden Organen sind, ausgehend 
von der für 1969 70 gültigen Nomenklatur, den 
Ministerien Ergänmngs- bzw. Veränderungsvor- 
schläge für die Nomenklatur der durch die Ver­
braucher zu planenden Importe einzureichen. 
Gleichzeitig ist von den bilanzierenden Organen 
den Ministerien auf der Grundlage der geltenden 
Nomenklatur und der Ergänzimgsvorschlüge die 
vorgesehene Aufgliederung dieser Importe auf 
die Versorgungsbereithe einzureichen. Die vor­
geschlagene Aufgliederung sowie die Ergän- 
zungs- bzw. Verändertmgsvorschläge für die No­
menklatur der durch die Verbraucher zu planen­
den Importe sind von den Ministerien als Plan­
informationen gemäß Tafel 5 -(Abschnitt I, Er- 
zeugnisbezogene Planinformationen, Eiff. 4.) der 
Staatlichen Plankommission zu übergeben:

4.5. Die Ausarbeitung der Planangebote für den Ex­
port und Import zu Valuta-Mark erfolgt
— im Handel mit den Mitgliedsländern des_ 

RGW auf der Grundlage der derzeitig gülti­
gen Vertragspreise

— im Handel mit anderen sozialistischen Län­
dern und nichtsozialistischen Ländern auf der 
Grundlage der voraussichtlichen Valuta- 
Aufwendungen und -erlöse in . den Jahren 
1.971 bis 1975

— bei Börsenwaren auf der Grundlage der 
Durchschnittspreise des Jahres 1968.

5. Vorläufige Orientierungen für die Effektivität
5.1. Zur Ausarbeitung der Planangebote und der 

Perspektivplankonzeptionen erhalten die Be­
reiche der- zentralgeleiteten volkseigenen Wirt­
schaft folgende vorläufige Orientierungen für 
die Effektivität:

5.1.1. Zentralgeleitete Industrie
— vorläufige Orientierung für die Rate der 

Produktionsfondsabgabe
— vorläufige Orientierung für die Ober- und 

Untergrenze der Fondsrentabilität der WB 
als Grundlage für die Planung der Industrie­
preisentwicklung in den Jahren 1971 bis 
1975 und für die Anwendung der staatlichen 
normativen Regelungen zur planmäßigen 
Senkung der Industriepreise (Industriepreis­
regelsystem)

— vorläufige Orientierung für die Nettogewinn­
abführung an den Staat (in Toleranzen)

— Summe der Preissenkungen (ohne Berück­
sichtigung der Preisänderungen der Vorstufen)

als Orientierungsziffer.

5.1.2. Zentralgeleitetes Bauwesen
— vorläufige Orientierung für die Rate der 

Produktionsfondsabgabe
.— vorläufige Orientierung für die Nettogewinn­

abführung an den Staat (in Toleranzen).

5.1.3. Zentralgeleiteter Handel im Bereich des Ministe­
riums für Handel and Versorgung
— vorläufige Orientierung für die Rate der 

Handelsfondsabgabe
— vorläufige Orientierung für die Nettogewinn­

abführung an den Staat <1® Toleranzen)


